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Ergebnisse auf einen Blick

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfiilllung der formalen Kriterien gemaR Priifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

erfallt

] nicht erfullt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfiillung der fachlich-inhaltlichen
Kriterien gemaR Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfallt

1 nicht erfullt
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Kurzprofil des Studiengangs

Die Hochschule fir Finanzwirtschaft & Management (HFM) (vormals Hochschule der Sparkas-
sen-Finanzgruppe) bildet Nachwuchskrafte der Finanzwirtschaft aus.

Im Teilzeit-Fernstudiengang Banking & Finance (M.Sc.) erwerben die Studierenden Wissen in

e Ubergeordneten wirtschaftswissenschaftlichen Themenfeldern und Inhalten (in den Mo-
dulen ,Informationsmanagement und Entscheidungsprozesse®, ,Regionalékonomie®) und

o speziellen Wissensgebieten aus dem Bereich Banking & Finance (in den Modulen ,Spe-
zifisches Wirtschafts-, Bank und Kapitalmarktrecht sowie ,Behavioral Finance®).

Die Studierenden erlernen quantitative Methoden sowie wissenschaftliche Vorgehensweisen und
Wissenschaftstheorien und setzen sich mit den Grundlagen strategischer Managementprozesse
unter Beachtung gesellschaftlicher und ethischer Fragen der Unternehmensflihrung auseinander.
Ab dem zweiten Semester wahlen die Studierenden eine der folgenden Spezialisierungen:

¢ Banksteuerung und Bankenaufsicht
e Firmenkundengeschéft

e Prifungs- und Treuhandwesen

¢ Private Banking

Ein Modul wird in einer Kombination aus Prasenz- und Online-Phasen beziehungsweise internet-
gestiutztem Selbststudium unterrichtet. Prasenzphasen finden in der Regel als Blockveranstal-
tung an zwei Wochenenden pro Semester statt. Die Lernelemente beinhalten

e dokumentenbasiertes Selbststudium (Studientext, begleitende Aufgaben/Fallstudien,
Wiederholungsfragen, begleitende und vertiefende Literatur/Gesetzestexte, Klausuren
mit Musterldsung, FAQ),

e IT-gestiutztes Selbststudium (Lehrvideos/Lehraudios, Multiple-Choice-Fragen) und

o Prasenz (modulabhangig ein- oder zweitdgige Prasenzveranstaltungen, Prasenziibun-
gen/prasenzbasierte Fallstudien, Virtual Classroom).

Die Zielgruppe des Masterstudiengangs umfasst Mitarbeitende in Kreditinstituten und sonstigen
Finanzdienstleistungsunternehmen, die eine berufliche Weiterentwicklung und die Ubernahme
von Fach- und Fuhrungsverantwortung anstreben (vgl. S. 4 Selbstbericht). Dies zielt auf die Ab-
solventinnen und Absolventen der Bachelorstudiengange der Hochschule fiir Finanzwirtschaft &
Management sowie auf die Absolventinnen und Absolventen anderer wirtschaftswissenschaftli-
cher Studiengange mit wirtschaftswissenschaftlicher Qualifikation beziehungsweise auf akade-
misch ausgebildete Spezialistinnen und Spezialisten und Flihrungsnachwuchskrafte mit Weiter-
bildungsbedarf ab.
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Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Das Gutachtergremium bewertet die HFM als Hochschule mit Erfahrung in der Durchfiihrung von
berufsbegleitenden Fernstudiengangen. Besonders hervorzuheben sind die hohe Motivation und
Einsatzbereitschaft des gesamten Personals (Lehre und Verwaltung) und die gute Qualifikation
der haupt- und nebenamtlichen Lehrenden.

In den Gesprachen im Rahmen der Begutachtung hat sich das Gutachtergremium einen vertief-
ten Eindruck Uber die Inhalte und Qualifikationsziele des Studiengangs verschafft. Die Qualifika-
tionsziele und das angestrebte Abschlussniveau ergeben ein stimmiges Bild. Das Curriculum ist
unter BerUcksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf die Erreichbar-
keit der Qualifikationsziele adaquat aufgebaut.

2020 startete die Spezialisierung ,Private Banking“ und im Rahmen der Reakkreditierung soll
dem Themengebiet Finance durch die Einfliihrung des Moduls ,Behavioral Finance* ein grélerer
Stellenwert eingerdaumt werden.

Das Konzept des Fernstudiengangs mit der Kombination aus Prasenz- und Online-Phasen be-
ziehungsweise internetgestitztem Selbststudium berlcksichtigt in angemessener Weise die Ziel-
gruppe der berufstatigen Studierenden. Die Studierenden werden von Seiten der Lehrenden und
der Verwaltungsmitarbeitenden gut betreut. Sie sind zufrieden und entschlief3en sich haufig nach
einem Bachelor- fir einen Masterstudiengang an der HFM.

Nach Einsicht in ausgewahlte Prifungsunterlagen kommt das Gutachtergremium zu dem
Schluss, dass die Prifungsformen grundsatzlich angemessen sind, um die Lernergebnisse ab-
zufragen.

Die Hochschule verfugt tUber ein insgesamt Uberzeugendes, durchdachtes und effektives Evalu-
ationssystem, das alle Ebenen des Lehr- und Studienangebotes der Hochschule um- und erfasst.
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1 Priifbericht: Erfillung der formalen Kriterien
(gemaRB Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 StudakVO)

Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 StudakVO)

Sachstand/Bewertung

Der konsekutive Masterstudiengang wird als Fernstudium (mit Prasenzzeiten) berufsbegleitend
in Teilzeit studiert. Die Regelstudienzeit betragt vier Semester und der Gesamtumfang belduft
sich auf 90 ECTS-Leistungspunkte (vgl. Ziffer 2 Spezifische Regelungen).

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

Studiengangsprofile (§ 4 StudakVO)

Sachstand/Bewertung

Das Curriculum sieht nach Ziffer 10 der Allgemeinen Prifungsordnung (APO) und Ziffer 11 der
Spezifischen Regelungen eine Abschlussarbeit vor.

Hier setzen sich die Studierenden innerhalb einer vorgegebenen Frist mit einem anwendungsbe-
zogenen Thema aus der Betriebswirtschafts- oder Volkswirtschaftslehre auseinander. Die Stu-
dierenden zeigen, dass sie komplexe Informationen aus verschiedenen Quellen aufbereiten, ver-
arbeiten und nutzen sowie Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens erfolgreich anwenden
koénnen (vgl. S. 27 Modulbeschreibungen).

Der Studiengang ist anwendungsorientiert (vgl. S. 5 Selbstbericht).
Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

Zugangsvoraussetzungen und Uberginge zwischen Studienangeboten (§ 5 StudakVO)

Sachstand/Bewertung

Zulassungsvoraussetzung ist ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss als Bachelor
oder ein gleichgestellter Abschluss (vgl. § 49 Abs. 6 HG NRW) in einem Studiengang mit wirt-
schaftswissenschaftlichem Schwerpunkt (miti. d. R. 210 ECTS-Leistungspunkten) (vgl. Ziffer 3.2
APO).

Eine Differenz von bis zu 30 ECTS-Leistungspunkten kann durch den Nachweis weiterer Stu-
dienleistungen oder durch die Anrechnung von aul3erhalb des Hochschulwesens erworbenen
Kenntnissen und Fahigkeiten (z. B. aus der beruflichen Aus- und Weiterbildung sowie der beruf-
lichen Praxis) ausgeglichen werden (vgl. Ziffer 1 Abs. 2 Spezifische Regelungen); dieser Aus-
gleich ist in jedem Einzelfall individuell festzustellen (siehe auch Kapitel Anerkennung und An-
rechnung (Art. 2 Abs. 2 StAKkrStV)).

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.
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Abschliisse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 StudakVO)

Sachstand/Bewertung

Die Abschlussbezeichnung Master of Science (M.Sc.) entspricht der inhaltlichen Ausrichtung.

Nach bestandener Masterprufung erhalten die Absolventinnen und Absolventen ein Zeugnis, eine
Urkunde sowie ein Diploma Supplement in deutscher und englischer Sprache ausgehandigt (vgl.
Ziffer 16 APO). Das Diploma Supplement der aktuell glltigen zwischen Kultusministerkonferenz
und Hochschulrektorenkonferenz abgestimmten Fassung.

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

Modularisierung (§ 7 StudakVO)

Sachstand/Bewertung

Der Studiengang setzt sich aus thematisch und zeitlich abgegrenzten sowie in sich abgeschlos-
senen Studieneinheiten (Modulen) gemaR dem Europaischen System zur Ubertragung und Ak-
kumulierung von Studienleistungen (ECTS-Leistungspunkten) zusammen.

Die Modulbeschreibungen enthalten folgende Informationen:

¢ zu Inhalten und Qualifikationszielen,
e zu Lehr- und Lernformen,

e zur Haufigkeit des Angebots,

e zum Arbeitsaufwand und

e zur Dauer des Moduls.

Far die Lehr- und Lernformen wird in den Modulbeschreibungen auf die ,Anleitung zum Selbst-
studium® verwiesen, die den Studierenden auf der Lernplattform fir jedes Modul zur Verfigung
steht.

Sie beschreiben Voraussetzungen:

o fir die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten (gemaf European Credit Transfer System),
e zu ECTS-Leistungspunkten und Benotung,

e zur Teilnahme und

e zur Verwendbarkeit des Moduls.

Die Module umfassen in der Regel mindestens flinf ECTS-Leistungspunkte und schlielen inner-
halb eines Semesters ab (vgl. Modulhandbuch). Ausnahme ist das Kolloquium mit drei ECTS-
Leistungspunkten, das im Rahmen der Abschlussarbeit abgelegt wird.

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.
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Leistungspunktesystem (§ 8 StudakVO)

Sachstand/Bewertung

Der Studiengang schlie3t mit vier Semestern und 90 ECTS-Leistungspunkten ab (vgl. Ziffer 2
Spezifische Regelungen). Pro Semester werden 24 ECTS-Leistungspunkte erbracht (vgl. Ziffer
14 Spezifische Regelungen). Eine Ausnahme bildet das dritte Semester mit 18 ECTS-Leistungs-
punkten. Nach Ziffer 4 Abs. 1 APO betragt die Arbeitsbelastung pro ECTS-Leistungspunkt 25
Arbeitsstunden.

Die Abschlussarbeit umfasst 21 ECTS-Leistungspunkte (vgl. Ziffer 5 Spezifische Regelungen).
Die Bearbeitungszeit betragt 13 Wochen und einen Umfang von 50 Seiten (vgl. Ziffer 11 Spezifi-
sche Regelungen). Zuséatzlich ist ein Kolloquium nach Ziffer 11 APO zu absolvieren. Die Dauer
betragt 15 bis 30 Minuten (vgl. Ziffer 11 APO) und es werden drei ECTS-Leistungspunkte verge-
ben (vgl. Ziffer 5 Spezifische Regelungen).

ECTS-Leistungspunkte werden gewahrt, wenn die Leistungen nachgewiesen werden.

Fur den Masterabschluss werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis zum ers-
ten berufsqualifizierenden Abschluss 300 ECTS-Leistungspunkte bendtigt (siehe hierzu die Aus-
fuhrungen unter Kapitel § 5 StudakVO Zugangsvoraussetzungen).

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)

Sachstand/Bewertung

Die Hochschule regelt die Anerkennung von an anderen nationalen und internationalen Hoch-
schulen erbrachten Studien- und Prufungsleistungen in Ziffer 15 Abs. 1 APO. Studien- und Pru-
fungsleistungen werden anerkannt, sofern keine wesentlichen Unterschiede zwischen den erwor-
benen und den an der Hochschule zu erwerbenden Kenntnisse bestehen. Die Beweislast, dass
ein Antrag die Voraussetzungen fur die Anerkennung nicht erfullt, liegt bei der Hochschule.

Aulerhochschulisch erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten, wie z. B. berufspraktische Zeiten,
werden bei Gleichwertigkeit bis zu maximal 50 Prozent angerechnet (vgl. Ziffer 15 Abs. 2 APO).

Uber Anerkennung und Anrechnung entscheidet der zustandige Priifungsausschuss (vgl. Ziffer
15 Abs. 4 APO).

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.



Akkreditierungsbericht Banking & Finance (M.Sc.)

2 Gutachten: Erfilllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualititsentwicklung

Im Rahmen der Reakkreditierung soll dem Themengebiet Finance ein groRRerer Stellenwert ein-
geraumt und im Curriculum ab dem Wintersemester 2023/24 das Modul ,Behavioral Finance*
eingeflhrt werden. Studierende erwerben Kenntnisse Uber verhaltenswissenschaftliche Erkla-
rungsansatze und setzen sich mit Theorien rationalen und nicht rationalen Verhaltens auseinan-
der. Sie bearbeiten Anwendungsbeispiele u. a. mit dem Ziel, das erlernte Wissen einzuiben und
herauszuarbeiten, wie sich Marktteilnehmende/Anlegende méglicherweise vor negativen Folgen
schitzen koénnen. Im Gegenzug wurde auf das Modul ,Diversity and Intercultural Management*
verzichtet, um keine fachspezifischen Inhalte zu kurzen.

2020 startete die Spezialisierung ,Private Banking“ (vier Module mit je sechs ECTS-Leistungs-
punkten) (vgl. S. 9 Selbstbericht).

2.2 Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

(geméanB Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19-
21 und § 24 Abs. 4 StudakVO)

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 StudakVO)
Sachstand

In der Kreditwirtschaft missen laut Selbstbericht (S. 10) Fach- und Fuhrungsnachwuchskrafte
neben einer betriebswirtschaftlichen, wissenschaftlichen Grundausbildung auch mit den Prob-
lemstellungen und Lésungsansatzen fur strategische Geschéftsfelder von Kreditinstituten und
sonstigen Finanzdienstleistungsunternehmen vertraut sein. Vorgesehen sind fur den Masterstu-
diengang

e die Verknlpfung der akademischen mit der praxisnahen Ausbildung,

¢ die Vermittlung anwendungsbezogenen Fachwissens,

e wissenschaftlicher Problemlésungskompetenzen sowie

e die Vermittlung grundlegender Management- und Fihrungskompetenzen.

Den Studierenden sollen unter Berlicksichtigung der Anforderungen und Veranderungen in der
Berufswelt die erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden so vermittelt wer-
den, dass sie zu eigenstandiger wissenschaftlicher Arbeit, zur Anwendung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden in der beruflichen Praxis und zur kritischen Einordnung der wissen-
schaftlichen Erkenntnisse befahigt werden (vgl. Ziffer 1.2 Abs. 1 APO).

Die Absolventinnen und Absolventen haben Kenntnisse

e der normativen und deskriptiven Grundlagen des Entscheidungsverhaltens von Indivi-
duen und Gruppen sowie
e des Informationsmanagements

und kbnnen

e psychologische und neurobiologisch bedingte Verhaltensanomalien erlautern,

o methodengestitzt regionale Produktivitats- und Einkommensunterschiede analysieren,

¢ sich kritisch mit verschiedenen Anséatzen der quantitativen Methoden auseinandersetzen,
e die Voraussetzungen und Grenzen der Anwendbarkeit verstehen,
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e spieltheoretische Ansatze fir die Losung 6konomischer Konfliktsituationen formulieren,
e wissenschaftlich Arbeiten und
¢ wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden in der beruflichen Praxis anwenden.

Die Personlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen — insbesondere die Fahig-
keit zur kritischen Selbstreflexion — soll in den Modulen, unter anderem durch fachliche Diskussi-
onen mit den Studierenden, geférdert werden.

Bewertung: Stirken und Entwicklungsbedarf

Die oben genannten Qualifikationsziele und das angestrebte Abschlussniveau ergeben ein stim-
miges Bild. In den Modulbeschreibungen sind diese verankert und entsprechend ausgewiesen.
Die Ubergeordneten Qualifikationsziele des Studiengangs sind auf der Internetseite! und in der
Broschiire des Studiengangs beschrieben und der Offentlichkeit zuganglich.

Die Qualifikationsziele sind schlissig und kompetenzorientiert formuliert und tragen den ange-
strebten Lernergebnissen und den Zielen der wissenschaftlichen Befahigung Rechnung. Die Ab-
solventinnen und Absolventen werden zu einer qualifizierten Erwerbstatigkeit als Fachkrafte der
Finanzwirtschaft in Kreditinstituten und sonstigen Finanzdienstleistungsunternehmen befahigt.

Die Dimension Persoénlichkeitsbildung umfasst die kiinftige zivilgesellschaftliche, politische und
kulturelle Rolle der Absolventinnen und Absolventen. Im Rahmen der Begutachtung wurde deut-
lich, dass in den Modulen ein kritischer Diskurs mit den Studierenden angestrebt wird und die
Absolventinnen und Absolventen in die Lage versetzt werden, selbstandig wissenschaftlich fun-
dierte Entscheidungen zu treffen.

Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

1 https://www.s-hochschule.de/studienangebot/master/banking-finance-msc.html (Letzter Aufruf am 23.03.2023)
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Schliissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (§ 12 StudakVO)

Curriculum (§ 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 StudakVO)
Sachstand

Curriculumsiibersicht und Studienverlaufsplan: Master-Studiengang "Banking & Finance"
Credit Points in
piorkio=d Leh Priifungsleistungen | Gewichtung
Code |Modulbezeichnungen/Transfer Stunden Stunden lunl e des Moduls Dauer fir die
1. 28 3. 4. Présenz- Selbst- g K = 60 min. Gesamtnote
studium studium

r g 33,33%
6001 |Informationsmanagement und Entscheidungsprozesse 6 S‘egeei)z::ﬁdia;um K oder mdl. 6,67%
6002 |Behavioral Finance 8 S‘E';@'S’:‘;E‘d”ﬁ;“m K 6,67%
6010 |Regionalakenomie 6 S‘ehsee;‘)';iﬁ’d”ﬁ;“m H 6,67%
6020 |Spezifisches Wirtschafts-, Bank- und Kapitalmarktrecht 6 swegiig:(;rdnﬁ;um mdl 6,67%
6030 |Quantitative Methoden 6 S‘egee@';iﬁ’d”ﬁ;“m K 6,67%
Skills 13,33%
6040 |Wissenschaftstheorie/Wissenschaftiiche i 6 S‘Ehseeiz:za‘d”ﬁ;“m wp 6,67%
6042 |Management and Leadership 6 S‘e'éi@g:gﬁldhﬁ;um R 6,67%
Spezialisierungen. ein Wahlbereich 26,67%
Priifungs- und Treuhandwesen
6100 |Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse 6 S\ehsee:)g::ﬁldn‘g;um K oder mdl 6,67%
6101 |Besteuerung der Untemehmen [ S‘theeizgﬁmi;um K oder mdl. 6,67%
6102 |Prufungswesen | 8 S‘E';’ZQZ:‘:E’JS;“’” K oder md 6,67%
6103 |Prifungswesen Il 8 S‘theeizgﬁ’;ﬂnf“m K oder mdl 6,67%
Banksteuerung und Bankenaufsicht

6200 |Regulatorische Grundlagen der Banksteuerung 6 S‘eg‘zigiiﬁggéum K oder mdl 6,67%
6201 |Steuerung von Kredit- und operationellen Risiken 6 swehseeir;:zrdn‘g;um K oder mdl| 6,67%
6202 |Steuerung von Marktpreis- und Liquiditatsrisiken 6 S‘ehgeemi;ﬁ‘;ﬂ;um K oder mdl 6,67%
6203 |Integrierte Steuerung der Gesamtbank 6 swehseeiz:::il:dnﬁ;um K oder mdl 6,67%
Firmenkundengeschaift

6100 |Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse 6 swer;!ee@zimjdn‘g;um K oder mdl. 6,67%
6301 |Vertriebssteuerung im Firmenkundengeschaft 6 S‘egeei)z::rdigrﬁum K 6,67%
6302 |Unternehmensbewertung [ S‘ehsee:;z:i;::‘dﬁg;um K oder mdl. 6,67%
6303 |Strukturierte Finanzierungen 6 S‘egzig:::ﬁggrﬁum K oder mdl 6,67%
Private ing (= neuer Wat ich)

6400 |R gen in der Vermoger ing 6 Se;@z:ﬁm‘;ﬂ;“m md 6,67%
6401 |Besteuerung privater Kapitalanlagen 6 swegigg:‘;ﬁldn‘g;um K oder mdl. 6,67%
6403 |Portfoliomanagement — Strategien & Instrumente [ siehe Anleitung zum K 6,67%

Selbststudium
6404 |Geschaftsmodelle und Financial Planning 6 siehe Anleitung zum K 6,67%
Selbststudium
Transfer 26,67%
6900 |Masterarbe|l 21 | ‘ Masterarbeit 23.33%
|Kollquium 3 [ | Kollquium 3,33%

Credit Points/ Semester 24 24 18 24 90 100,00%
SUMME Workload 600 600 450 600 2.250 K = Klausur (60 min.)

H = Hausarbeit

mdl = mandiich

R = Referat

P = Projektbericht

Pb = Praxisbericht

WP = Weitere Prifungsformen

Das Curriculum umfasst insgesamt elf Module sowie die Masterarbeit und ein Kolloquium.

Grundlagen: Die Studierenden erlernen grundlegende Kenntnisse aus den Bereichen Betriebs-
wirtschaftslehre (zwei Module), Volkswirtschaftslehre (ein Modul), Recht (ein Modul) und quanti-
tative Methoden (ein Modul).

Skills: Hier werden Fahigkeiten aus dem Bereich der Schlisselqualifikationen vermittelt. Diese
umfassen die akademische (Modul ,Wissenschaftstheorie/wissenschaftliche Methodik“) und die
berufspraktische Perspektive (Modul ,Management and Leadership®).

Spezialisierung: Die Studierenden wahlen eine von vier Spezialisierungen (Banksteuerung und
Bankenaufsicht, Firmenkundengeschéaft, Prifungs- und Treuhandwesen oder Private Banking).
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Transfer: Die Masterarbeit und das dazugehdrige Kolloquium sind dem Bereich Transfer zuge-
ordnet.

Durch die Studiengangsbezeichnung ,Banking & Finance® soll, gemaf Selbstbericht (S. 11), die
Ausrichtung des Studiengangs auf die Mitarbeitenden von Kreditinstituten beziehungsweise Fi-
nanzdienstleistungsunternehmen zum Ausdruck kommen.

Fir den Abschluss des Studienganges ,Banking & Finance* ist aufgrund der quantitativ-methodi-
schen Ausrichtung des Studiengangs die Bezeichnung ,Master of Science“ vorgesehen.

Es werden die folgenden Lernelemente genutzt (vgl. S. 11 Selbstbericht):

e Dokumentenbasiertes Selbststudium (Studientext, begleitende Aufgaben/Fallstudien,
Wiederholungsfragen, begleitende und vertiefende Literatur/Gesetzestexte, Klausuren
mit Musterlésung, FAQ),

o |T-gestltztes Selbststudium (Lehrvideos/Lehraudios, Multiple-Choice-Fragen),

e Prasenz (modulabhangig ein- oder zweitdgige Prasenzveranstaltungen, Prasenziibun-
gen/Prasenzbasierte Fallstudien, Virtual Classroom)

e Betreuung (Lerngruppen/Seminar/Workshop, telefonische Sprechstunde, Chat, E-Mail,
Diskussionsforum, Aufgaben mit Dozierenden-Feedback)

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Curriculum ist unter Bericksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick
auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adaquat aufgebaut. Die Modulaufteilung ist stimmig
und deckt die Kernbereiche ab. Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind
schlissig und kompetenzorientiert beschrieben und in den Modulbeschreibungen verankert.

Durch die Belegung einer Spezialisierung wird das Studium abgerundet und die Studierenden
scharfen ihr Profil.

Die vermittelten Kompetenzen rechtfertigen die Wahl des Abschlussgrads und der Abschluss-
sowie der Studiengangsbezeichnung. Absolventinnen und Absolventen werden befahigt, eine
qualifizierte Erwerbstatigkeit in der Finanzwirtschaft zu Gbernehmen.

Wahrend der Begutachtung hat sich das Gutachtergremium davon Uberzeugt, dass aktuelle The-
men (wie Nachhaltigkeit) in den Modulen aufgegriffen werden. Dies geht bisher jedoch nicht aus
den Modulbeschreibungen hervor. Die Modulbeschreibungen kénnten dies deutlicher wiederspie-
geln.

Das Studiengangskonzept umfasst an die jeweilige Fachkultur und das Studienformat ange-
passte Lehr- und Lernformen. Zum Beispiel kommen neben Prasenzveranstaltungen auch stu-
dienbegleitende Aufgaben/Fallstudien und Lehrvideos/Lehraudios zum Einsatz. Im Gesprach mit
den Studierenden wurde dargelegt, dass in den Prasenzveranstaltungen Lerninhalte gemeinsam
erarbeitet werden.

Gleichwohl empfiehlt das Gutachtergremium eine noch grofRere Vielfalt von interaktiven Lernme-
thoden in die Module einzubringen. Zum Beispiel kdnnten im Modul ,,Geschaftsmodelle und Fi-
nancial Planning“ digitale Kompetenzen noch mehr geférdert werden.

Entscheidungsvorschlag
Erfullt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:
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Die Behandlung aktueller Themen (wie Nachhaltigkeit) in den Modulen kénnte deutlicher in den
Modulbeschreibungen dargelegt werden.

In den Modulen kénnte eine noch gréBere Vielfalt von interaktiven Lernmethoden eingebracht
werden und zum Beispiel im Modul ,,Geschéftsmodelle und Financial Planning“ digitale Kompe-
tenzen noch mehr geférdert werden.

Mobilitét (§ 12 Abs. 1 Satz 4 StudakVO)
Sachstand

Studierende kdnnen im zweiten Semester an einer anderen Hochschule im In- oder Ausland stu-
dieren oder in der auslandischen Berufspraxis einen Teil der vorgesehenen Kompetenzen erwer-
ben (vgl. Ziffer 9 Spezifische Regelungen).

Das Mobilitatsfenster beantragen Studierende zwei Monate vor Beginn des Semesters schriftlich
bei der Hochschule.

Die Auslandsaufenthalte der Studierenden sind formal durch Learning Agreements geregelt (vgl.
S. 5 Anerkennungsverfahren und pauschale und individuelle Anrechnungsverfahren). Nach ihrer
Ruckkehr beantragen die Studierenden die Anerkennung mit den Leistungsnachweisen schriftlich
beim Prifungsausschuss.

Die Anerkennung und Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen sowie Studienzeiten ist
in Ziffer 15 Abs. 1 APO verbindlich geregelt.

Bisher wurde die Méglichkeit eines Auslandsaufenthalts noch nicht von den berufsbegleitend Stu-
dierenden in Anspruch genommen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Ein Auslandssemester im zweiten Semester ermoglicht Aufenthalte an anderen Hochschulen
ohne Zeitverlust. Die Grundsatze der Lissabon-Konvention sind erfullt.

Die Hochschule regelt die Anerkennung von an anderen nationalen und internationalen Hoch-
schulen erbrachten Studien- und Prufungsleistungen in Ziffer 15 Abs. 1 APO.

Entscheidungsvorschlag

Erfallt.

Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 StudakVO)
Sachstand

Die Einstellungsvoraussetzungen fir Professorinnen und Professoren sind in § 4 Abs. 1 Beru-
fungsordnung (BO) festgelegt:

1. abgeschlossenes Hochschulstudium,

2. padagogische Eignung,

3. besondere Befahigung zu wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die Qualitat
einer Promotion nachgewiesen wird,
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4. besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwicklung wissenschaftlicher Erkennt-
nisse und Methoden, die wahrend einer funfjahrigen berufspraktischen Tatigkeit, von de-
nen mindestens drei Jahre auferhalb des Hochschulbereichs ausgetibt worden sein mus-
sen, auf einem Gebiet erbracht wurden, das dem zu vertretenden Fach entspricht.

Im Studiengang lehren zehn hauptamtliche Professorinnen und Professoren (vgl. Ubersicht Leh-
rende) und 16 nebenamtlich Lehrende. Aktuell wird der Lehrbedarf zu 50 % durch interne Lehr-
krafte abgedeckt (vgl. Lehrquote). Der verbleibende Lehrbedarf wird durch die externen Lehrbe-
auftragten tbernommen. In Rahmen der Begutachtung wurde Wahrend der Begutachtung wurde
dargelegt, dass externe Lehrkrafte durch die hauptamtlichen Modulverantwortlichen betreut und
unterstutzt werden.

Die Hochschule unterstiitzt das Lehrpersonal im wissenschaftlichen Bereich durch:

¢ Forschungssemester,

o Weiterbildungsmalinahmen (Vortragstechnik, Sprachkurse) und

e Ubernahme von Teilnahme- und Reisekosten im Zusammenhang mit Kongressen, Kon-
ferenzen und Fachtagungen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Anhand der eingereichten Unterlagen (u.a. Lebenslaufe) und der Gesprache wahrend der Begut-
achtung hat sich das Gutachtergremium davon uUberzeugt, dass das haupt- und nebenamtliche
Lehrpersonal fur den Studiengang fachlich und methodisch-didaktisch gut qualifiziert ist. Die Leh-
renden verfigen neben ihrer theoretischen Ausbildung und Lehrtatigkeit GUber umfangreiche prak-
tische Berufserfahrung.

Wahrend der Begutachtung hat sich das Gutachtergremium davon Uberzeugt, dass haupt- und
nebenamtliche Lehrende aktiv in die Forschung eingebunden sind und diese in die Lehre einbrin-
gen.

Durch den Einsatz von externen Dozierenden (aus der Berufspraxis) findet eine Verbindung zur
Praxis statt.

Das Gutachtergremium begrif3t die von der Hochschule ergriffenen MaRnahmen zur Personal-
auswahl und -qualifizierung, wie die WeiterbildungsmalRnahmen und Teilnahme an Fachtagun-
gen.

Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 StudakVO)
Sachstand

Das Verwaltungspersonal unterstiitzt das Lehrpersonal

e durch die Ubernahme der Termin- und Raumplanung,

e durch die Bereitstellung der technischen und medialen Infrastruktur sowie deren Pflege
und Aktualisierung und

e bei der Veranstaltungs- und Prifungsorganisation.

Das Verwaltungspersonal unterstiitzt die Studierenden bei

e der Studien- und Prifungsorganisation,
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e technischen Fragen und Problemen,

e der Planung und Durchfihrung studienbezogener und auf3ercurricularer gemeinsamer
Veranstaltungen (z. B. Netzwerktreffen).

e der Beschaffung von Lern- und Gruppenrdumen sowie deren Ausstattung und

o der Benutzung der Bibliothek, Literaturrecherche und Literaturbeschaffung.

Das E-Learning-Service-Team unterstitzt die Studierenden u.a. bei der Anfertigung von Hausar-
beiten durch die Bereitstellung von Fachliteratur.

Die Mitarbeitenden der Hochschulverwaltung kénnen alle hochschuleigenen Méglichkeiten (z. B.
Prasenz- beziehungsweise Seminarveranstaltungen) sowie externe Tagungen und Seminare zur
Weiterbildung nutzen (vgl. S. 13 Selbstbericht).

Uber einen Miet- und Dienstleistungsvertrag mit dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband
verfugt die Hochschule am Hauptsitz in Bonn Uber Buro- und Verwaltungsraumlichkeiten (inkl.
Seminar-, Besprechungs-, Sozial- und Archivierungsraumen) (vgl. S. 13 Selbstbericht). Die
Raume und Zugange sind behindertengerecht ausgestattet und barrierefrei erreichbar.

Die am Hauptsitz der Hochschule verfligbare Sparkassen-Bibliothek wird vom Deutschen Spar-
kassen- und Giroverband (DSGV) getragen. Die Bibliothek ist als Prasenzbibliothek organisiert
und verfiigt (iber einen Freihand- sowie einen Magazinbestand. Uber die hochschulweite Lizenz
des Anbieters wiso-net sind Uber 550 Fachzeitschriften im Volltext zu den Fachrichtungen Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften, Psychologie und Recht verfugbar (vgl. S. 14 Selbstbericht).
Durch eine elektronische Lehrbibliothek haben die Studierenden Vollzugriff auf den Bestand des
utb-Verlags sowie auf ausgewahlte Werke des C.H.Beck- und des Springer-Verlags. Erganzt wird
dies Uber einen Zugriff auf die Datenbank ,statista“.

Uber eine internetgestiitzte Lern- und Betreuungsplattform kénnen die Studierenden auf das
Lehrmaterial zugreifen.? Digitale Lehrveranstaltungen finden Gber Zoom statt und werden aufge-
zeichnet. Lehrvideos® werden den Studierenden im mp4-Format in den jeweiligen Modulen auf
der Lernplattform zur Verfliigung gestellt.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Verwaltungsunterstitzung und die Ressourcenausstattung fir Studierende und Lehrende be-
wertet das Gutachtergremium als durchweg positiv. Die Ressourcenausstattung flr Studierende
wirkt sich unterstiitzend beim Erreichen ihrer Studienziele aus.

Die Raumlichkeiten in Bonn samt Bibliothek wurden im Rahmen der Begutachtung vor Ort be-
sichtigt. Die Raum- und Sachausstattung bietet Mdglichkeiten fur Prasenz-, Hybrid- und Remo-
telehre. Die Raume verfligen Uber die angemessene technische Ausstattung, um einen Fernstu-
diengang durchzufihren.

Uber das Studierendenportal kénnen die Studierenden die wichtigsten Informationen jederzeit
einsehen. Dazu gehdéren die Lernmaterialen und Lehrvideos. Im Rahmen der Begutachtung
wurde angekindigt, dass Ende 2023 die Umstellung auf eine moodlebasierte Plattform geplant
ist.

Die IT-Infrastruktur bietet neben den verschiedenen Lehr- und Lernmitteln Zugang zur Datenbank
ystatista” und zu Literatur Gber wiso-net und elektronische Lehrbibliotheken. Die Studierenden

2 Fir die Lernplattform wird die Software Learning Suite der IMC AG eingesetzt.

3 Fur die Erstellung der Lehrvideos verfiigt die Hochschule Giber Camtasia- und Snagit-Lizenzen.
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kénnen wahrend der Prasenzzeiten die Bibliothek vor Ort nutzen und wahrend des Selbststudi-
ums digital auf Literatur zugreifen. Das Gutachtergremium erachtet die Bibliothek und den Zu-
gang zu Literatur als bedarfsgerecht.

Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Priifungssystem (§ 12 Abs. 4 StudakVO)
Sachstand

Angaben zu den Prifungsleistungen sind in der APO, Spezifische Regelungen und in den einzel-
nen Modulbeschreibungen enthalten.

Priifungsformat | Anzahl* Beschreibung®

Klausur 18 Studierende sollen nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit
und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den gangigen Methoden
ihres Faches Aufgaben lI6sen und Themen bearbeiten kén-
nen. Die Dauer einer Klausur betragt 60 bis 90 Minuten.

Mindliche Prifung 2 Studierende sollen nachweisen, dass sie die Zusammen-
hange des Prifungsgebietes erkennen und spezielle Frage-
stellungen in diese Zusammenhange einordnen konnen. Die
Prifungsdauer liegt zwischen 15 und 30 Minuten.

Referat 2 Mundlicher Vortrag mit begleitender textlicher beziehungs-
weise medialer Darstellung und Diskussion unter Einbezie-
hung und Auswertung einschlagiger Literatur. Bewertet wird
die Gesamtleistung. Die Prifungsdauer liegt zwischen 15
und 30 Minuten.

Weitere Prifungs- 1 Weitere Prifungsformen sind zulassig, wenn sie nach Art
formen und Umfang den Prifungsformen gemaf den Absatzen 1 —
6 APO entsprechen.

Masterarbeit 1 Studierende zeigen, dass sie in der Lage sind, ein Problem
aus ihrem Fach selbststédndig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten. Die Bearbeitungszeit betragt einheit-
lich 13 Wochen. Der Umfang der Masterarbeit ist auf 50
Textseiten begrenzt.

Kolloquium 1 Das Kolloquium ist eine Kombinationsprifung, bestehend
aus einem einfihrenden Kurzvortrag tber den Inhalt der
Masterarbeit und anschlielender mindlicher Prifung. Die
Dauer des Kolloquiums soll insgesamt 30 Minuten und der
Kurzvortrag soll 10 Minuten nicht Gberschreiten.

4 Bezieht sich auf die Priifungsform der ersten zwei Versuche. Die Form der 2. Wiederholungspriifung kann unter
Umstanden abweichen (vgl. Modulbeschreibungen).

5 Vgl. Ziffern 8 und 10 APO sowie Ziffern 5 und 11 Spezifische Regelungen
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Modulubergreifende Prifungen sind mit Ausnahme des Kolloquiums nicht vorgesehen.

Wahrend der Begutachtung wurde im Gesprach mit den Verwaltungsmitarbeitenden angegeben,
dass Wiederholungsprufungen im jeweiligen Folgesemester stattfinden.

Prifungen kénnen deutschlandweit in dezentralen Studienzentren abgelegt werden (siehe auch
Ausfihrungen unter Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 StudakVO)).

Bewertung: Stirken und Entwicklungsbedarf

Nach Einsicht in ausgewahlte Prifungsunterlagen kommt das Gutachtergremium zu dem
Schluss, dass die Prifungsformen grundsatzlich angemessen sind, um die Lernergebnisse ab-
zufragen. Allerdings Uberwiegt die Anzahl der Klausuren innerhalb der Prifungsformen deutlich.
Daher empfiehlt das Gutachtergremium eine gréfiere Varianz der Prifungsformen, insbesondere
im Wahlbereich. Dies kdnnen zum Beispiel Referate und Projektarbeiten sein, gegebenenfalls
unter Einbeziehung von Fallstudien.

Damit einhergehend ware eine Abstimmung zwischen den Modulverantwortlichen zur Festlegung
der jeweiligen Prufungsform wiinschenswert, sofern mehrere Prifungsformen pro Modul vorge-
sehen sind. Damit kénnte die Vielfalt der Prifungsformen auf Studienprogramm- und Semester-
gruppenebene sichergestellt werden.

Das Prifungssystem nimmt die besonderen Lernbedingungen des Fernunterrichts auf und er-
moglicht die Prifungsabnahme deutschlandweit in dezentralen Studienzentren.

Entscheidungsvorschlag
Erfullt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

Eine gréere Varianz der Priifungsformen ist, insbesondere im Wahlpflichtbereich, sehr empfeh-
lenswert.

Sofern mehrere Priifungsformen pro Modul vorgesehen sind, wére eine Abstimmung zwischen
den Modulverantwortlichen zur Festlegung der jeweiligen Priifungsform wiinschenswert, um die
Vielfalt der Priifungsformen auf Studienprogramm- wie auch auf Semestergruppenebene sicher-
zustellen.

Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 StudakVO)
Sachstand

Vor Semesterbeginn stimmen sich Studiengangsleitung und Prasenzplanung (dem Studieren-
denservice zugeordnet) uber die Veranstaltungsplanung ab (vgl. S. 15 Selbstbericht).

Die Studierenden erhalten zu Studienbeginn einen Regelstudienverlaufsplan, aus dem die zeitli-
che Abfolge der Module hervorgeht (vgl. S. 16 Selbstbericht). Uber die Lernplattform werden sie
Uber den Semesterablauf und wesentliche Termine informiert (Prasenzphasen, Prufungsanmel-
dungen, Prifungszeitraume).

Die Module weisen in der Regel einen Umfang von mindestens funf ECTS-Leistungspunkten auf
(siehe auch Ausfihrungen unter Kapitel § 7 StudakVO Modularisierung). Ausnahme ist das Kol-
loquium mit drei ECTS-Leistungspunkten, das im Rahmen der Abschlussarbeit abgelegt wird.
Alle Module schlieen innerhalb eines Semesters ab.
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Der Workload wird im Rahmen der studentischen Lehrevaluation mindestens einmal jahrlich pro
Modul Uberprift (vgl. § 5 Evaluationsordnung). Gemal} den eingereichten statistischen Daten
schlie3t der Grof3teil der Studierenden ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit ab.

Im Rahmen der Lehrevaluation im Sommersemester 2021 gaben 76 % der Studierenden des
Masterstudiengangs Banking & Finance an, dass sie den Workload individuell als angemessen
einstufen (vgl. S. 16 Selbstbericht).

Bezlglich des Fernstudiums kénnen die Studierenden auf die Anleitung zum Selbststudium zu-
ruckgreifen. Hier werden pro Modul die geplante zeitliche und inhaltliche Verkntpfung der einzel-
nen Elemente des Studiums (Fernstudienelemente, Prasenzen und Prufungen) aufgezeigt.

Entsprechend der Berufstatigkeit der Studierenden finden die Prasenzzeiten Ende der Woche
beziehungsweise am Wochenende statt. Die GruppengréfRen betragen in den Grundlagenmodu-
len rund 40 Studierende und in den Spezialisierungen zwischen zehn und 15 Teilnehmenden.

Von Seiten des Studierendenservice sind drei festangestellte Mitarbeitende fir die Betreuung der
Studierenden zustandig und stehen fur organisatorische Fragen zur Verfugung. Fur fachlich-in-
haltliche Unterstiitzung melden sich die Studierenden, nach eigenen Angaben wahrend der Be-
gutachtung, per E-Mail bei den Lehrenden. Im Anschluss werden zeitnah Termine fir Anrufe oder
virtuelle Besprechungen vereinbart.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Besonderheiten des Fernlernunterrichts erfordern einen umfangreichen und detaillierten Pla-
nungsprozess der Hochschule flr den Studienbetrieb. Das Gutachtergremium hat sich anhand
der Unterlagen und der Gesprache im Rahmen der Begutachtung davon Uberzeugt, dass die
Hochschule Uber ein adaquates Instrumentarium zur Prozesssteuerung ihres Studiensystems
verfugt. Vor Semesterbeginn stimmen sich Studiengangsleitung und Prasenzplanung Uber die
Veranstaltungsplanung ab und gewahrleisten damit Uberschneidungsfreiheit. Auch die Studie-
renden bestatigen die gute Betreuung und Planbarkeit. So finden Prasenzzeiten beispielsweise
Ende der Woche und an Wochenenden statt.

Insgesamt ergibt sich aus Sicht des Gutachtergremiums, dass die Voraussetzungen fiur die Stu-
dierbarkeit des berufsbegleitenden Fernstudiengangs gegeben sind und dieser in der vorliegen-
den Form gut studierbar ist.

Der Workload wird in regelmafigen Erhebungen validiert. Die eingereichten statistischen Daten
legen nahe, dass Studierende in der Regelstudienzeit oder in Regelstudienzeit plus ein bis zwei
Semester abschliel3en (siehe Kapitel 4.1 Daten zum Studiengang).

Entscheidungsvorschlag

Erfullt.
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Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 StudakVO)
Sachstand

Der Studiengang ist als berufsbegleitender Fernstudiengang konzipiert und strukturiert.

Ein Modul wird in einer Kombination aus Prasenz- und Online-Phasen beziehungsweise internet-
gestltztem Selbststudium unterrichtet. Prasenzphasen finden in der Regel als Blockveranstal-
tung an zwei Wochenenden pro Semester statt. Fir die Grundlagenmodule ist jeweils ein Pra-
senztag vorgesehen. In den Spezialisierungsmodulen gibt es je zwei Prasenztage. Die Prasenz-
phasen sollen den Erfahrungsaustausch zwischen den Studierenden und die Netzwerkbildung
fordern (vgl. S. 16 Selbstbericht).

Das Selbststudium findet Uber die internetgestiitzte Lern- und Betreuungsplattform statt. Hier
koénnen die Studierenden auf das Lehrmaterial zugreifen:

e Studientexte,

e begleitende Aufgaben/Fallstudien,

e begleitende und vertiefende Literatur/Gesetzestexte,
e Klausuren mit Musterldsung,

e Lehrvideos/Lehraudios und

e Multiple-Choice-Fragen.

Im Rahmen der Begutachtung wurde dargelegt, dass Prifungen am Ende jedes Semesters an
zwei Wochenenden (Donnerstag bis Samstag) stattfinden und deutschlandweit in dezentralen
Studienzentren abgelegt werden kénnen.

Die Hochschule verfugt nach eigenen Angaben Uber langjahrige Erfahrungen aus berufsbeglei-
tenden Studienprogrammen, die aus der Doppelbelastung aus beruflicher Tatigkeit und Studium
hohe Anforderungen an Studierende stellen (vgl. S. 19 Selbstbericht). Sie weist Personalverant-
wortliche und Studierende in Informationsbroschiren auf die Bedeutung von terminierten Frei-
stellungen aus dem Beruf (zum Beispiel wahrend der Bearbeitung der Abschlussarbeit) hin und
stellt in Informationsveranstaltungen einen Austausch mit Absolventinnen und Absolventen und
aktuellen Studierenden her.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Hochschule hat Erfahrung in der Durchfiihrung von Fernstudiengéngen. Das Konzept des
Fernstudiengangs berticksichtigt in angemessener Weise die berufstatige Zielgruppe der Studie-
renden (Blockveranstaltungen am Wochenende, friihzeitige Kommunikation von Prasenz- und
Prufungsterminen).

Sie kdnnen einerseits Uber die Lernplattform einen grof3en Teil des Selbststudiums zeit- und orts-
unabhangig absolvieren, haben aber auch Mdglichkeiten zur Zusammenarbeit und zum Aus-
tausch untereinander und mit den Dozierenden wahrend der Prasenzphasen im Semester.

Der Workload ist fur ein berufsbegleitendes Studium angemessen. Durch frihzeitige Kommuni-
kation von Prasenzphasen und Prufungsterminen kénnen die Studierenden Beruf und Studium
in geeigneter Weise abstimmen.

Die Moglichkeit zur deutschlandweiten Prifungsabnahme kommt den berufstatigen Studierenden
zugute.

Entscheidungsvorschlag
Erfullt.
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Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengange (§ 13 StudakVO)

Aktualitat der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 StudakVO)
Sachstand

Zur Sicherung der Aktualitat und Adaquanz des Curriculums hat die Hochschule einen Curricu-
larausschuss eingerichtet, der eine Schnittstelle zwischen Lehre, Praxis, Studierenden und Wis-
senschaft bildet. Seine Arbeit zielt laut der Hochschule (vgl. Selbstbericht S. 19) auf eine effektive
Qualitatsentwicklung und -sicherung der Lehrinhalte ab. Er Ubt die Beiratsfunktion fur alle Studi-
engange der HFM aus. Der Curricularausschuss wird vom Senat gewahlt und setzt sich aus Lehr-
kraften der Hochschule, externen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, Studierendenver-
treterinnen und -vertretern sowie FlUhrungskraften der Sparkassen-Finanzgruppe zusammen.
Der Curricularausschuss informiert die Hochschule Uber bedeutsame neue wissenschaftliche Er-
kenntnisse und Methoden sowie Uber aktuelle und zuktinftige Herausforderungen in der Unter-
nehmenspraxis auf Grund veranderter rechtlicher, sozialer beziehungsweise 6konomischer Rah-
menbedingungen. Zudem gibt er Empfehlungen flir mdgliche Verbesserungen der methodisch-
didaktischen Konzeption und berat hinsichtlich der Méglichkeiten zur Implementierung in das Cur-
riculum. Der Curricularausschuss trifft einmal jahrlich zusammen.

Die Aktualisierung und Anpassung der Module des Studiengangs erfolgt jahrlich. Die Modulver-
antwortlichen sind angehalten, in den vorlesungsfreien Zeiten die jeweiligen Modulinhalte zu ak-
tualisieren sowie Literatur und weitere Lehr-/Lernmedien zu prifen und gegebenenfalls zu erwei-
tern (vgl. S. 9 Selbstbericht). Sie verfolgen die Entwicklungen in ihrem Fachgebiet (auch auf der
Basis von eigenen Publikationen) in den relevanten Fachzeitschriften und sind mit verschieden
Finanzunternehmen, insbesondere in der Sparkassen-Finanzgruppe, vernetzt (vgl. S. 19 Selbst-
bericht). Durch das Qualitdtsmanagement wird eine Erhebung und Analyse durchgeflhrt, der
Umfang der Weiterentwicklung analysiert und auf wiinschenswerte Aktualisierungen hingewie-
sen.

Studienmaterialien werden durch Professorinnen und Professoren der Hochschule sowie durch
externe, fachlich ausgewiesene Autorinnen und Autoren nach den didaktischen und inhaltlichen
Vorgaben der Hochschule erstellt und aktualisiert (vgl. S. 20 Selbstbericht). Treten wahrend des
Semesters wesentliche Aktualisierungsbedarfe auf, zum Beispiel durch Gesetzesanderungen,
werden diese in eine auf der Lernplattform verfigbare Aktualisierungsliste aufgenommen und in
das Studienmaterial eingearbeitet.

Im Rahmen der Begutachtung wurde wahrend des Gesprachs mit den Lehrenden angegeben,
dass ein monatliches Treffen zwischen der Studiengangsleitung und den Modulverantwortlichen
stattfinde, wobei Modulinhalte und organisatorische Belange besprochen wirden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Durch die vorgelegten Unterlagen und Gesprache wahrend der Begutachtung hat sich das Gut-
achtergremium davon Uberzeugt, dass die Lehrinhalte sowie das didaktische Konzept auf einem
aktuellen Stand sind und die adaquate Durchfuhrung des Studiengangs gewahrleistet ist. Dazu
tragen das jahrliche Treffen des Curricularausschusses, die monatlichen Besprechungen zwi-
schen Studiengangsleitung und Modulverantwortlichen sowie Analysen des Qualitdtsmanage-
ments bei.

Wie in Kapitel Curriculum (§ 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 StudakVO) dargestellt, kdnnte die
Behandlung aktueller Themen (wie Nachhaltigkeit) in den Modulbeschreibungen jedoch deutli-
cher zum Vorschein kommen.



Akkreditierungsbericht Banking & Finance (M.Sc.)

Der aktuelle Fachdiskurs findet nach Einschatzung des Gutachtergremiums Berucksichtigung.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Studienerfolg (§ 14 StudakVO)
Sachstand

Zum Zweck der Sicherung und Verbesserung der Qualitat von Lehre und Studium werden die
Bereiche ,Studienmaterial®, ,Internetbetreuung“ und ,Lehrveranstaltungen® regelmafig bewertet
(vgl. § 2 Abs. 2 Evaluationsordnung (EO)).

Ziele der Evaluationen sind (vgl. § 2 Abs. 3 EO)

e Systematisierung der inhaltlichen und didaktischen Abstimmung auf der Ebene der Hoch-
schullehrenden.

e Einbindung der Ergebnisse in das alle Bereiche der Hochschule umfassende Qualitats-
management.

e Erarbeitung von Ansatzpunkten zur Weiterentwicklung der Studiengange und Darstellung
des Leistungsvermdgens vor dem Hintergrund von Akkreditierungen und Reakkreditie-
rungen.

Die Befragung wird mittels standardisierter Fragebdgen auf der Lernplattform der Hochschule
durchgeflhrt (vgl. § 5 Abs. 2 EO).

Um die verschiedenen Qualitatssicherungsverfahren zu verknupfen, hat die Hochschule ein
,2Qualitatsforum“ eingerichtet. Die Hochschulleitung als Gesamtverantwortliche des Qualitadtsma-
nagements beruft dieses jahrlich ein. Es werden alle operativ Verantwortlichen der internen Qua-
litatssicherungsinstrumente sowie Studierendenvertreterinnen und -vertreter eingeladen. Aufga-
ben und Ziele des Qualitatsforums sind:

e Zusammenfilhrung der Qualitatsurteile und Uberfiihrung in ein Gesamtbild,
e Ermittlung eines Starken-/ Schwachenprofils,

e Bewertung bestehender Qualitatssicherungsmaflinahmen und

e Metaevaluation der Evaluierungen.

Das Qualitatsforum soll zusammen mit regelmaRigen Evaluationen, Berichterstattungen und Be-
wertungen der operativ Verantwortlichen die Kontrolle der eingeleiteten Malinahmen sichern.

Die Qualitatssicherung und -entwicklung von Studium und Lehre wird von einer zentralen Stelle,
dem Studiengangmanagement und der/dem Qualitatsbeauftragten®, koordiniert. Das Zusammen-
wirken zwischen Hochschulleitung sowie der Studiengangsleitung erfolgt, indem den Studien-
gang betreffende Inhalte und Fragen, im Curricularausschuss und in der Sitzung des Qualitats-
forums, beraten werden (vgl. S. 20 Selbstbericht).

8 Die/Der Qualitatsbeauftragte wird vom Senat ernannt.
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Interne Qualitatssicherungsinstrumente:

e Lehrevaluation

e Qualitatssicherung der Studienanrechnungen/Akkreditierungen

e Runder Tisch mit Studierenden

e Leistungsberatung

e Verwaltungsevaluation

e Betreuungsmanagement

e Evaluation des Studienmaterials

e Befragungen von Absolventinnen und Absolventen/Verbleibstudien
e Evaluation der Studieneinfiihrung

e Curricularausschuss

Externe Qualitatssicherungsinstrumente:

e Lehr- und Forschungsbericht
¢ Wirtschaftlichkeitsprifung durch den Gesellschafter oder die Gesellschafterin
e Teilnahme an Hochschulrankings und Wettbewerben

Der/die Qualitdtsmanagementbeauftragte berichtet dem Rektorat, der jeweiligen Studiengangs-
leitung und dem Senat regelmafig tUber die Gesamtbewertung der studentischen Lehrbewertung
und der internen und externen Evaluierung. Das Rektorat entscheidet Gber Art und Umfang der
Veroéffentlichung der Ergebnisse im Lehrbericht der Hochschule. Die Gesamtbewertung der stu-
dentischen Lehrevaluation wird auf der Lern- und Betreuungsplattform der Hochschule veroffent-
licht (vgl. § 8 Abs. 2 EO).

Wahrend der Begutachtung wurde im Gesprach mit den Mitarbeitenden des Qualitdtsmanage-
ments dargelegt, dass im Lehr- und Forschungsbericht fur das Ministerium die Ergebnisse der
Befragungen von Absolventinnen und Absolventen/Verbleibstudien beschrieben werden. Im Fra-
gebogen selbst kdnnen die beteiligten Absolventinnen und Absolventen angeben, ob sie die Er-
gebnisse der Befragungen im Nachgang erhalten méchten.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Hochschule verfligt nach Uberzeugung des Gutachtergremiums iber ein insgesamt tiberzeu-
gendes, durchdachtes und effektives Evaluationssystem, das alle Ebenen des Lehr- und Studi-
enangebotes der Hochschule um- und erfasst.

Der Studiengang unterliegt einem kontinuierlichen Monitoring. Die Hochschule bericksichtigt da-
bei sowohl die akademische (Lehrevaluation) als auch die organisatorische Seite (Verwaltungs-
evaluation).

Es werden vor allem Studierende, aber auch Absolventinnen und Absolventen befragt. Eine ano-
nyme und vertrauliche Durchfihrung aller Evaluationen (Kurs, Service und Alumni) ist tGber die
Lernplattform gewahrleistet.

Die Gesamtbewertung der studentischen Lehrevaluation wird auf der Lern- und Betreuungsplatt-
form der Hochschule verdffentlicht. Die Ergebnisse der Befragungen von Absolventinnen und
Absolventen/Verbleibstudien werden den Beteiligten nach Wunsch zur Verfigung gestellt.

Entscheidungsvorschlag

Erfallt.



Akkreditierungsbericht Banking & Finance (M.Sc.)

Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 StudakVO)
Sachstand

Zur Bericksichtigung der Geschlechtergerechtigkeit hat die Hochschule eine Gleichstellungsbe-
auftragte berufen, deren Arbeit sich in Form von Beratung und Weiterbildung der Lehrkrafte und
Mitarbeitenden der Hochschulverwaltung unmittelbar in den Studiengangen der Hochschule aus-
wirken soll. Im Rahmen der studentischen Selbstverwaltung regt die Hochschule nach eigenen
Angaben (vgl. Selbstbericht S. 23) eine geschlechtergerechte Vertretung der Studierenden an.

Im Masterstudiengang wurde das bestehende Stipendienprogramm flr Frauen ausgeweitet, um
den Frauenanteil (er betragt derzeit ca. 25 %) zu erhéhen. Bis zu funf Bewerberinnen werden
jahrlich geférdert:

1. Ubernahme von 50 % der Studiengebiihren oder
2. Mdglichkeit der kostenfreien Teilnahme an ausgewahlten Weiterbildungsangeboten der
Hochschule.

Durch die Organisation als Fernstudiengang erméglicht der Studiengang eine flexible Zeiteintei-
lung und soll damit gemaf der Hochschule (vgl. S. 23 Selbstbericht) Geschlechtergerechtigkeit
und Chancengleichheit férdern.

Der Nachteilsausgleich fir Studierende mit Behinderung ist Uber Ziffer 9 Abs. 3 APO geregelt.
Der Studierendenservice bietet in diesen Fallen fur Studieninteressierte Beratungen an und be-
gleitet diese durch das gesamte Studium.

Die Rdume und Zugange des Studienstandorts Bonn sind behindertengerecht ausgestattet und
barrierefrei erreichbar (siehe auch Ausflihrungen unter Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 Stu-
dakVO)).

Im Rahmen der Qualitatssicherung werden Auffalligkeiten und Anregungen in Bezug auf Ge-
schlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit laut Hochschule (vgl. S. 23 Selbstbericht) regel-
mafig gepruft, berichtet, analysiert und kommuniziert. Das Qualitatsforum der Hochschule leitet
nach eigenen Angaben aus den Ergebnissen Verbesserungsmalinahmen ab und veranlasst die
Umsetzung.

Bewertung: Stirken und Entwicklungsbedarf

Die Hochschule verfligt Gber ein Konzept zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Férderung der
Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen das auf Studiengangsebene
Anwendung findet. Zum Beispiel soll der Frauenanteil im Studiengang durch ein Stipendienpro-
gramm noch weiter erhoht werden.

Der Nachteilsausgleich ist in der APO geregelt. Der Studierendenservice bietet fir Studieninte-
ressierte mit Behinderungen Beratungen an und begleitet diese durch das gesamte Studium.

Entscheidungsvorschlag
Erfullt.
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3 Begutachtungsverfahren

3.1 Allgemeine Hinweise

Folgende Dokumente hat die Hochschule im Rahmen des Verfahrens nachgereicht:

e Learning Agreement

e Anleitungen zum Selbststudium

e Diploma Supplement

¢ Modulhandbuch

e Broschire Programmbeschreibung

e Allgemeine Prufungsordnung

e Spezifische Regelungen

¢ Evaluationsbogen Absolventenbefragung

Dadurch konnten Auflagenempfehlungen entfallen.

3.2 Rechtliche Grundlagen
Akkreditierungsstaatsvertrag

Verordnung zur Regelung des Né&heren der Studienakkreditierung in Nordrhein-Westfalen (Stu-
dienakkreditierungsverordnung — StudakVO) vom 25.01.2018

3.3 Gutachtergremium

a) Hochschullehrerinnen
Prof. Dr. Irina Duscher, Europaische Fernhochschule Hamburg, Professorin fur Betriebs-

wirtschaftslehre, insbes. Controlling & Finance

Prof. Dr. Stefanie Hehn, Hochschule fir Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Pro-
fessur fur Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbes. Corporate Finance & Kapitalmarkt-

theorie

b) Vertreterin der Berufspraxis

Martina Kurig, Dozentin und Business Coach

c) Studierender
Fabian Probost, Universitdt Hohenheim, Studierender im Studiengang Management

(M.Sc.), abgeschlossen: Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.)
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4 Datenblatt

4.1 Daten zum Studiengang

n2)

Erfassung "Abschlussquote"” und "Studierende nach Geschlecht"

Studiengang: Master ,Banking & Finance"
Angaben fur den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung® in Zahlen (Spalten 4, 7, 10 und 13 in Prozent-Angaben)

Studienanféngerinnen mit | Absclventinnen in RSZ oder schneller | Absoclventinnen in < RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in < RSZ + 2 Semester
semesterbezogene Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorten
insgesamt | davon Frauen | insgesamt davon Abschl_uss- insgesamt davon Absch\_uss- insgesamt davon AbSCh‘.USS-
Frauen quote in % Frauen quote in % Frauen quote in %
) B @) @) ) ©) ) @) ©) (10) (1) (12)
ss 2022" 36 10 0 0 0%) 0 0 0%) 0 0 0,00%
WS 2021/2022 o] 0 0 0 0% 0 0| 0% 0 0 0,00%)
SS 2021 47 16 1 1 2% 1 1 2% 1 2,13%
WS 2020/2021 1 1 1 1 100%)| 1 1 100% 1 1 100,00%
SS 2020 47 1 42 9 89% 42 £l 89% 42 9 89,36%
WS 2019/2020 0 0 0 0 0% 0 0| 0% 0 0 0,00%)
SS 2019 41 9 36 8 88% 38 El 93% 39 9 95,12%
WS 2018/2019 0 0 0 0 0% 0 0| 0% 0 0,00%)
SS 2018 38 6 3 5 82% 33 8| 87% 34 6 89,47%
|Insgesamt 210 53 111 24 22%) 115 26 55% 117 25 55,71%

" Geben Sie absteigend die Semester der glltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft.

) Definition der kohortenbezogenen Abschlussqote: Absolventinnen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben. Berechnung: "Absolventen mit Studienbeginn im Semester
X" geteilt durch "Studienanfanger mit Studienbeginn im Semester X", d.h. fur jedes Semester; hier beispielhaft ausgehend von den Absolventinnen in RSZ + 2 Semester im WS 2012/2013

* Das gilt auch fur bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengéange.

Erfassung "Notenverteilung"

Studiengang: Master ,Banking & Finance®
Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs

Angaben fur den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung® in Zahlen fiir das jeweilige Semester

Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend LD";ZZ%?;::;
Abschlusssemester
=15 >16<25 | >25<35 >35<4 >4
@ 2) 3) ) &) 6)
WS 2021/2022" 9 33 2 0 0
SS 2021 1 2 0 0 0
WS 2020/2021 2 34 1 0 0
S8 2020 1 1 0 0 0
WS 2019/2020 3 26 2 0 0
Insgesamt 16 96 & 0 0

" Geben Sie absteigend die Semester der gultigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen
Semesterangaben sind beispielhaft
2 Das gilt auch fir bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengénge.
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Erfassung "Studiendauer im Verhaltnis zur Regelstudienzeit (RSZ)"

Studiengang: Master ,Banking & Finance®
Angaben fir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung? in Zahlen fiir das jeweilige Semester

Abschlusssemester Studiendauer in RSZ Studiendauer in | Studiendauer in RSZ] Studiendauer in > | Gesamt
oder schneller RSZ + 1 Semester + 2 Semester RSZ + 2 Semester | (=100%)
) 2) 3 4 )] 6
WS 2021/2022" 43 0 1 0 44
SS 2021 1 2 0] 0 3
WS 2020/2021 36 0 1 0 37
SS 2020 0 2 0 0 2
WS 2019/2020 31 0 0 0 31

" Geben Sie absteigend die Semester der gultigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft.

2 Das gilt auch fiir bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengénge.

4.2 Daten zur Akkreditierung

Vertragsschluss Hochschule — Agentur: 10.03.2022
Eingang der Selbstdokumentation: 30.09.2022
Zeitpunkt der Begehung: 13.12.2022

Erstakkreditiert am:

Begutachtung durch Agentur:

Von 05.02.2018 bis 31.03.2023
FIBAA

worden sind:

Personengruppen, mit denen Gesprache gefihrt

Hochschulleitung,

Studiengangsleitung,
rende, Absolventinnen und Absolventen, Ver-
waltungsmitarbeitende

Leh-

An raumlicher und sachlicher Ausstattung wurde
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt):

Unterrichtsraume, Bibliothek
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5 Glossar

Akkreditierungsbericht

Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur
erstellten Prifbericht (zur Erfillung der formalen Kriterien) und
dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten (zur Er-

fullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien).

Akkreditierungsverfahren

Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-
schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkre-

ditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfahren)

Antragsverfahren

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkre-
ditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditie-

rungsrat

Begutachtungsverfahren

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer

Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts

Gutachten

Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und be-

wertet die Erflllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

Internes Akkreditierungsverfahren

Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfullung der forma-
len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene

durch eine systemakkreditierte Hochschule Gberprft wird.

MRVO Musterrechtsverordnung

Prifbericht Der Priifbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die
Erflllung der formalen Kriterien

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- o-
der Reakkreditierung folgt.

StAkkrStV Studienakkreditierungsstaatsvertrag




	Ergebnisse auf einen Blick
	Kurzprofil des Studiengangs
	Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums
	1   Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien
	Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 StudakVO)
	Studiengangsprofile (§ 4 StudakVO)
	Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 StudakVO)
	Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 StudakVO)
	Modularisierung (§ 7 StudakVO)
	Leistungspunktesystem (§ 8 StudakVO)
	Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)

	2 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
	2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung
	2.2 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
	Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 StudakVO)
	Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 StudakVO)
	Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 StudakVO)
	Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 StudakVO)
	Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 StudakVO)
	Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 StudakVO)
	Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 StudakVO)
	Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 StudakVO)
	Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 StudakVO)

	Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 StudakVO)
	Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 StudakVO)

	Studienerfolg (§ 14 StudakVO)
	Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 StudakVO)


	3 Begutachtungsverfahren
	3.1 Allgemeine Hinweise
	3.2 Rechtliche Grundlagen
	3.3 Gutachtergremium

	4 Datenblatt
	4.1 Daten zum Studiengang
	4.2 Daten zur Akkreditierung

	5 Glossar

